
ORDENSTAGE
für Schwestern und Brüder, Familiaren 

und Freunde des Ordens

anlässlich des 150. Todestages

des Ordensvaters und Dieners Gottes

Peter Rigler (1796–1873)

in Südtirol

1. Juni 2023 – 4. Juni 2023

Anmeldungen erbeten bis 15. Mai 2023

Deutschordenskonvent Lana 
eMail: pforte@deutschorden.it 
Tel. +39 0473 561174 (Mo. – Fr. 8.00 – 12 Uhr)

Die Unterbringung ist privat zu organisieren. Zeitnah wird ein 
ausführliches Programm-Heft mit detaillierten Informationen 
zugestellt.



Donnerstag, 1. Juni 2023 – Sarnthein 
19.00 Uhr Vesper mit Tauferneuerung (Pfarrkirche)

  Begegnung mit der Pfarrgemeinde 
 und dem Bürgermeister

 Stärkung mit „Selbogmochts“ (Sarner Spezialitäten)

Freitag, 2. Juni 2023 – Lana 
09.00 Uhr Morgenlob 

10.00 Uhr Begrüßung / Eröffnung (Raiffeisenhaus Mitterlana)
 Vortrag: Peter Rigler und seine Bedeutung 
 für die Kirche und den Orden
 Prof. P. Ewald Volgger OT

 Pause

11.15 Uhr  Vortrag: Chronik und Geschichte des Konventes Lana 
unter Peter Rigler

 Cfr. Dr. Othmar Parteli, FamOT 

12.15 Uhr  Vortrag: Pastorale Impulse Peter Riglers  
für den Orden heute

 Hochmeister Frank Bayard 

13.00 Uhr Mittagspause

16.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Hochmeister Frank Bayard 
 (Pfarrkirche Niederlana)

 Statio am Grab des Dieners Gottes Peter Rigler

Samstag, 3. Juni 2023 – Trento (Trient)

10.30 Uhr Vigilianum
  Mons. Luigi Bressan, Erzbischof em., 
 Peter Rigler und seine Bedeutung 
 für die Erzdiözese Trient
  Katja Pizzini
 Peter Rigler e i suoi documenti nell’Archivio diocesano

12.30 Uhr Mittagsessen (Mensa Vigilianum)

14.00 Uhr Stadtführung (Dom, Wirkungsorte Peter Riglers)

16.00 Uhr  Eucharistiefeier mit Mons. Luigi Bressan (Chiesa San 
Francesco Saverio – vormals Jesuitenkirche, Kirche des 
Priesterseminars und Beichtort Riglers)

 
Sonntag, 4. Juni 2023 – Bozen Dom

10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Diözesanbischof Ivo Muser 

  Umtrunk und Abschluss der Ordenstage 
 (Pastoralzentrum)

PROGRAMMNach mehr als 30 Jahren Tätigkeit als Professor und 
Spiritual am Priesterseminar in Trient, in den Einrich-
tungen für Kinder und Jugendliche, in den geistlichen 
Häusern der weiblichen Ordensgemeinschaften und 
als Mitglied des Istituto della caritá Rosminis entschei-
det sich Peter Rigler 1841 für den Eintritt in den Deut-
schen Orden. Er führt das gemeinschaftliche Leben der 
Priester mit der Errichtung der Priesterkonvente ein und 
begleitet maßgeblich das Schwesterninstitut in seiner 
Entwicklung. Dabei bewegt ihn insbesondere die Auf-
gabe der Hospitalität und macht sich zur Gewohnheit, 
vom Eintritt in „das Haus und Hospital Sankt Mariens“ 
zu sprechen. Mit Maria als Hausmutter führt er auch 
hier die Ordensangehörigen und alle ihm und der Ge-
meinschaft Anvertrauten zu Christus, mit dem er eine 
außergewöhnlich starke Beziehung lebt. Als „Engel 
von Tirol“, als „der fünfte Evangelist“ in Trient und als 
ein „neuer Vinzenz von Paul“ beschreiben ihn seine 
Zeitgenossen in Trient. Seine Hinführung zum priester-
lichen Dienst, seine karitativen Tätigkeiten, seine Acht-
samkeit und sein liebevoller Umgang mit den Kranken 
und Notleidenden, sein offenes Ohr für die Ratsuchen-
den und schließlich seine tiefverwurzelte biblische 
Spiritualität, seine Exerzitientätigkeit und seine kluge 
pastorale Arbeit sind uns heute Ansporn. In unzähli-
gen Briefen, in vielen Schriften und Büchern und nicht 
zuletzt in seinen Werken ist uns sein wertvolles Erbe 
hinterlassen.
Herzlich laden wir zu diesen Ordenstagen, zu Begeg-
nung und Gebet im Geiste Peter Riglers ein.

 P. Arnold Wieland
 Prior

Frank Bayard
Hochmeister


